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Tägliche Beilage zum wierbadener Gcneral-Knzeiger.
«r. «4. Tonncrstag , den 16. März I9H 26 Jahrgar,,

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
«uberordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 17. März l . Js ., nachmittags 4 Uhr.
tn den Bürgersaal des Rathauses ergebenst ein-
geladcn.

Tagesordnung:
Beratung und Feststellung der Haushaltspläne

der ordentlichen und außerordentlichen Verwal¬
tung für das Rechnungsjahr 1911. Ber . Fin .-A.

Wiesbaden , den 13. März 1911. ,27864
Der Vorsitzende

der Stadtverordneteu -Versammlung.

Bekanntmachung.
Familien , welche bereit sind , erwerbsunfähige

Personen auf unsere Kosten in Pflege zu nehmen,
werden ersucht , sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Rathaus , Zimmer Nr . 14, alsbald
zu melden.

Wiesbaden , den 13. März 1911.
27883 Der Magistrat — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
( An Gaben sind weiter eingegangen:

a ) für das warme Frühstück für arme Schul¬
kinder:

Von Frau Antonie Bredenberg 50 Ji, durch
den Tagblatt -Verlag 40 Ji, von Frau Abegg
15 Ji, von Frau Dr . Usinger 2 Ji, von Fräulein
Johanna Kraft 20 Ji, von Herrn St . 2 Ji, von
32. 3?. 3 Ji, von Herrn Geb . San .-Rat Dr . Emil
Pfeiffer 10 Ji, von H. 2 Ji, von Ungenannt 4 Ji,
zusammen : 1871 .70 Ji.

d ) für Kohlen sür verschämte Arme:
Von Frau Abegg 15 Ji, durch den Tagblatt-

Lerlag 90 Ji und 40 JI, von K. v . N . 10 Ji, von
Frau G. 5 Ji, von A. F . 10 Ji, von Sextus
10 JI, von Herrn Geh . San .-Rat Dr . Emil
Pfeiffer 10 Ji, zusammen : 2869 .— Ji.

Der Empfang wird mit Dank bescheinigt.
Wiesbaden , den 15. März 1911 . 27868

Der Magistrat — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

wer Abhaltung der Frühjahrskontrollver-
sammlnngeu 1911. _

Es haben zu erscheinen alle Mannschaften
des Beurlaubtenstanöes der Jahresklaffen
1898—1910, die der Reserve , Land - und See-
Vehr 1. Aufgebots angehören.

L ^ sämtUche Reservisten lmit Einschluß der
' Reserve der Jägerklassen A . der Jahres-
- klaffen 1898 bis 1902) , letztere haben mit
" ihren Jahresklaflcn zu erscheinen.

2. die Mannschaften der Land - und See-
, wehr 1. Aufgebots , ausgenommen die,
,» welche in der Zeit vom 1. April bis 80.

September 1899 in den aktiven Dienst
getreten sind,

8. sämtliche Ersatzreservrsten.
4. die zur Disposition der Truppenteilen

' Beurlaubten . _ . . , , .. .
5. die zur Disposition der Ersatzbehorden

Entlaffenen , .
8. sämtliche auf Zeit anerkannten In-

7. die zeitig Feld - und Garnisondienst¬
fähigen,

8. die Lauernd Hakbinvaliden,
9. die nur Garnisondienstfähigen.

Die Kontrollpslichtigen des Kreises Wies,
Vadeu-Stadt haben zu erscheinen nne folgt:

I « Wiesbaden:
lim Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne,
> Schwalbacherstratze 18) :
^ 1. Sämtliche Mannschaften der Garde aller

t Waffen , sowie die Mannschaften der
) Provinzial -Jnsanterie mit Ausnahme
■■'I - er bei Liesen Truppen gedienten Oeko-
V nomiehandwerker , Büchsenmacher und

Krankenträger . . ^
IJahresklaffe 1898 am Samstag, de« 1. A»r,l

1911. vorm. 10 Uhr; .
Jahresklaffe 1899 am Samstag, de« 1. April

1911, nachm. 3 Uhr: „ _
JahreSklassc 1900 am Montag, den 3. April
x 191t »orm. 10 Mr;

Jahresklaffe 1901 am Montag , den 3. April
1911 , nachm . 3 Uhr:

Jahresklaffe 1962 am Dienstag , den 4. April
1911, vorm . 9 Uhr:

Jahresklaffe 1908 am Dienstag , den 4. April
1911, vorm . 11 Uhr:

Jahresklaffe 1904 am Dienstag , de» 4. April
1911, nachm . 3 Uhr:

Jahresklaffe 1905 am Mittwoch , den 5. April
1911, vorm . 9 Uhr:

Jahresklaffe 1906 am Mittwoch , de » 5. April
1911. vorm . 11 Uhr:

Jahresklaffe 1907 am Mittwoch , den 5. Avril
1911, nachm . 3 Uhr:

Jahresklaffe 1908—1911 am Donnerstag , den
6. April 1911, vorm . 10 Uhr.

2. Sämtliche gediente Mannschaften mit
Ausnahme der Garde aller Waffen und
der Provinzial -Jnsanterie.

Jahresklaffe 1898 und 1899 am Donnerstag,
den 6. April 1911, nachm . 8 Uhr:

Jahresklaffe 1900 und 1901 am Freitag , den
7. April 1911, vorm . 10 Uhr:

Jahresklaffe 1902 und 1903 am Freitag , den
7. April 1911, nachm . 3 Uhr:

Jahresklaffe 1904 und 1905 am Samstag , de»
8. April 1911, vorm . 10 Uhr:

Jahresklaffe 1908—1911 am Samstag , den
8. April 1911, nachm. 3 Uhr.

3. Der Ersatzreserve aller Waffen.
Jahresklaffe 1898 und 1899 am Montag , de«

10. April 1911, vorm . 10 Uhr:
Jahresklaffe 1900 und 1901 am Montag , den

10. April 1911, nachm . 3 Uhr:
Jahresklaffe 1902 und 1903 am Dienstag , den

11. April 1911, vorm . 10 Uhr:
Jahresklaffe 1984 und 1905 am Dienstag , den

11. April 1811, nachm . 3 Uhr;
Jahresklaffe 1908 und 1907 am Mittwoch , den

° 12. April 1911, vorm . 10 Uhr:
Jahresklaffe 1908—1910 am Mittwoch , den

12. April 1911, nachm . 3 Uhr.
Die Kaserncn -Uhr des 1/80 ist maßgebend

Auf dem Deckel eines jeden Militärpaffes
und Ersatzreservepasses ist die Jahresklasse
des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. besondere Beorderungen durch schrift¬

lichen Befehl erfolgen nicht mehr . Diese
öffentliche Ilufforderung ist der Auffor¬
derung gleich zu erachten:

2. willkürliches Erscheinen zu einer an¬
deren als der ihm befohlenen Kontroll-
versammluna wird bestraft . Wer durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ist.
hat ein von der Ortsbehörde beglau¬
bigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebe!
baldigst einzureichen:

8. diejenigen Mannschaften , welche aus
persönlichen Gründen zu einer anderen
als der ihm befohlenen Kontrollver-
sammlung erscheinen wollen , haben
dies mindestens 3 Tage vorher dem Be¬
zirksfeldwebel behufs Einholung der
erforderlichen Genehmiguna zu melden;

4. wer bei der Kontrollversammlung fehlt,
wird mit Arrest bestraft (Paß -Best.
Ziff . 14) ;

5. es ist verboten , Schirme und Stöcke aus
den Kontrollplatz mitzubringen,

6. jeder Mann mutz seine Militärpapicrc
(Patz und Führungszeugnis ) bei sich
haben.

Im Militärpatz mutz die vom 1. April 1911
gültige gelbe Kriegsbeorderung bezw

Bekanntmachung.
Im Hause Schöne Aussicht Nr . , 18 lGar - '

tenhaus ) ist znm 1. April 1911 eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , 1 Küche , 1 Mansarde
etc . zu vermieten . , ,

Nähere Auskunft wird im Rathause,
Zimmer Nr . 44, während der Vormrttags-
dienftstunden erteilt . ^67Sv

Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen

im Anschlüsse an das Kabelnctz des städt . Elektri¬
zitätswerkes sind nur folgende hiesige Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26:
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstrabe 24:
3. Jak . Baumbach , Hochstättenstraße 10:
4. Max Commichau , Michelsberg 13:
6. F . Dofflem , Friedrtchstraße 43:
6. Elektr .-Akt.-Gesellschaft vorm C. Büchner,

Oranienstraße 40 : ^
7. Elektr .-Ges. Wiesbaden Luöw . Hans obn u.

Co ., Moritzstraße 49:
8. Carl Gasteier , Nengassc 9:
9. Glaab u . Metzger , Adelheidstratze 32:

10. Nathau Hetz. Taunusstraße 5;
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimerstraße 111:
12 . Ang . Jeckel , Zietenring 1:
13. Maschinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H.,

Friedrichstraße 12:
14. Tbeod . Meininger . Kavcllenstraße 1:
15. OestreiÄ u . Berberich , Stiftstraße 13:
16. Rhein . Elektr .-Gcse lischest. Lmsenstraße 6 ;
17. Aug . Schaeffer Nachs ., Langgasse 23;
18. Otto Siebert , Goethestraße 13;
19. Phil . Steimer , Webergasse 51:
20. Tbiergärtner u . Voltz u . Wittmer , Klaren-

talerstraße 5.
Wiesbaden , dey 30. Dezember 1910.

26846 Verwaltung
der Städt . Wasier - und Licktwcrke.

Vcrvslegungs - Taris
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbohr,

Vom 1. April 1911 ab in Gültigkeit.
1. Für Verpflegung von Erwachseneni» ^

1. Klasse : für hiesige Einwohner täglich 8 V A
Fremde täglich 10 M.  Für Verpfleg »»« ' ?"
Kindern unter 10 Jahren in der 1. Klasse- f-*
hiesige Einwohner täglich 6 JI, für Fremde ^
lich 8 Ji.

2. Für Verpflegung von Erwachsenen tz, l,
2. Klasse : für hiesige Einwohner täglich " - **O._ G 11 c >,-- .2. Klane : tut menge mnwooner täglich 5 u £
Fremde täglich 6 Ji. Für Verpflegung von
dern unter 10  Jahren in -der 2. Klaffe : für
Einwohner täglich 3 JI, für Fremde täglich 4 j

Der Aufnahme - und Erttlassungstag wird
den Kranken 1. und 2. Klasse als je ei»
derer Tag berechnet.

Von den Kranken zu 1 und 2 (Klaffe 1 M,,
ist an den behandelnden Oberarzt ein den 8»,
hältniffen angemessenes Honorar zu entricht«.
Außerdem sind von diesen Kranken die
Reinigen der Leibwäsche , für Medizin und

Verdingung.
Die hölzernen Spaliere jtb.  310 am ) an dem

Neubau des Allgemeinen Fraucnpavillons auf

ab
Patznotiz eingeklebt sein.

Wiesbaden , den 1. März 1911. 2683
Königliches Bezirks -Kommando,

gez . v . L u n d b l a d.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. März 1911.

27861 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der 2. Pavillon -Ausstellungsraum vorn links

vor dem Südiriedbok soll zum 1. April 1911
anderweit verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Ratbaus , Zimmer
Nr . 44, in den Vormittagsdienststundc » erteilt.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1910.
Der Magistrat

dem städtischen Krankenbausgelande an der Plat¬
terstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrtchstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eiugesehen , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „fc. A. 122
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 23. März 1911. vorm . 10 Uhr.
hierher einzureichen . . r . . m

Tic Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und aus¬
gefüllten Verdingungsformular ringerekchten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrisi 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. März 1911.

27867 Städtisches Hochbauamt.

stige Heilmittel . Heilbäder , Verbandmaterial
Wein , Transport , besondere Wartung und öeioL
besonders zu zahlen . ^

3. Für Verpflegung von Erwachsene» j,fi' f ’mA.v * Cc,11 v* üinfiAn r. ’
3. Klasse und zwar : Für hiesige ielbstzMch
Einwohner und für Personen,

hiesigen stÄüschr»
— - der Polizei,

Justiz - oder Militärftskus nntergebracht
läalich 2 56 Ji .. mit krtvazimm «r tfiof.iA ssn J

für Rechnung
Armenverwaltnna

der
oder

Verdingung.
Die Waschtische. Ausgüsse und dergl . aus weiß¬

glasiertem Feuerton für den Neubau deS Allge¬
meinen Frauenpavillons auf dem städt . Kranken¬
hausgelände an der Platterstratze sollen im Wege
ber öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienftstnnden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseben , die Aiigebotsimterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 60 «J,
soweit der Vorrat reicht , bezogen werden.

Verschlosiene und mit der Aufschrift „H. A. 121
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 22. Mär , 1911, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen . ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegen^
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus
gefüllten Verdingungsformular eingrrcichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. März 1911.

Städtisches Hochbauamt.

täglich 2.50 Ji, mit Extrazimmer täglich 3.50*
Für Mitglieder derjenigen Kvankenkass«, ^
eingeschriebenen Hilfskassen , welche ihren Sü i»
Stadtkreise Wiesbadeu haben , täglich 2.251
Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wöi-
nenöe Personen , sowie für BerufsgenoffenschasA.
BersiHerungen und dergleichen , auch wenn di-
Eingewiesenen hier ständig am Platze wohW
täglich 3.50 Ji, mit Extrazimmer täglich 4.501
Für Mitglieder auswärtiger Krankenkassen 3.25i.
Für Verpflegung von Kindern unter 10 Iah«,
in der 3. Klasse : für hiesige Einwohner tifoHj
1.50 Ji, für Fremde täglich 2.— JI.

4. In den Verpflegungssätzen der 3. Stofe
sind die Kosten für ärztliche Bebandlmi «, L-
dizin , Verbandmaterial . Leibwäsche etc. mit®
halten . Besonders zu vergüten sind dagegen fe
baren Auslagen für Thermalbäder , Wontet
Wartung , Kleidung , künstliche Glieder , Tiws-
porte etc . Die Kosten für besondere Sknrni
können ganz oder teilweise , je nach Lage der Set»
hältniffe des betreffenden Patienten , durch Be¬
schluß der Krankenhaus - DeputÄton er» ,
werden.

5.  Der Tag der Aufnahme und EnM«
wird bei Kranken der 3. Klasie zusammen dir
einen Tag gerechnet . Als hiesige Einwohner mr-
den nur diejenigen Personen betrachtet, die öiu
ihren dauernden Ausentbalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene Rechnm
verpflegt werden , ist bei der Aufnahme ein a»*
gemessener Kostenvorschuß und zwar in der 1 tu»
2. Klasse für mindestens 7 Tage , in der 3. sw
für mindestens 14 Tage bei der KrankenWlsW
zu hinterlegen.

7. Für zahlungsfähige Personen , wi ®
Krankenbause ärztlich behandelt , aber mm «k>
pflegt werden , sind die Kosten für Medirm»nw
bandmittel etc. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2. Klassi km«
die Hinterbliebenen zur Erstattung des bemmn
ganzen Bettes und zu den nötig werdende w»*
infekttEskosten herangczogen werden.

9. Für Ankleiden etc. von Leichen imrd "
der Friedhofsorduung für die Stadt
sesigesetzte Gebühr von den Angehörigen w
storbenen gezahlt und dem Leichenanklewer
gütet : bei Verstorbenen , welche aus offe« ®«
Armenmitteln verpflegt worden sind,
Ankleiden unentgeltlich . ,

10.  Das Dienstboten-Jabresabonnemeii!
trügt 10 Ji für jeden Dienstboten . m

Der vorstehende Tarif wird »E mm
Zustimmung der Stadtverordneten -Bern^ ^ M
hierdurch genehmigt . ••

Wiesbaden , den 16. Dezemb ^ E^
Zur allgemeinen Kenntnis gebracht

Wiesbaden , den 1. Januar 1911. ,
Städtisches Kraake»b°°̂
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seit über 40 Jahren als

massigem
bekannt und bewährt. Einzig rich¬
tiger Zusatz zur Kuhmilch. Leicht
verdauliche Speise für Schüle*
und Kranke.

70 Centn . Saatkartoffeln , In¬
dustrie u. Kaikerkr . gelb fleischig
«nvsiehlt Karl Frirsing . Hausen
«,d . H. 1424

IPlakatein jed . Ausführung , liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers,
;i1 ■ Mauritinsstratze 12. - ■ ...

Nur in Originalpaketen von u. ’/j kg. Jedes Paket enthält 1 Gutsch ^
Verlangen SiedieFrämienlislevon der Firma ClKirr yjeiinoai
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